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F-A-M-I-L-Y 
Father And Mother I Love You! 

 
Eine Geschichte erzählt von einer Mutter, die ein Seminar über 
Erziehung besuchte. Nach den Vorträgen fragte sie den Seminar-
leiter, welche Jahre die wichtigsten im Leben eines Kindes sind. 
Er stellte eine Gegenfrage: „Wie alt ist ihr Kind?“ Die Mutter 
sagte: „Mein Kind ist 5 Jahre alt!“ Da antwortete er:  „Dann 
laufen sie schnell nach Hause – sie haben die wichtigsten Jahre 
ihres Kindes versäumt!“ Die zentrale Aussage ist, dass die Nähe 
und Geborgenheit der Mutter und der Familie in den ersten Le-
bensjahren besonders wichtig ist.  
 
F-A-M-I-L-Y ;- Father And Mother I Love You! 
Das ist und war die traditionelle Erklärung einer traditionellen Familie. Das Familienleben derzeit ist 
ständig in Entwicklung. Es gibt so viele alleinerziehende Eltern, die versuchen, die beiden Enden der 
Verantwortung zu verbinden.  
Leider ist es in der heutigen Zeit für Mütter und Väter nicht einfach, in den ersten Lebensjahren zu Hause 
bei dem Kind zu bleiben. Es gibt nur noch wenige Mütter, die sich die Zeit dafür nehmen können, denn 
die Wirtschaftslage drängt sie zur Arbeit. Es wird immer üblicher, dass die Mütter früh wieder arbeiten 
gehen müssen und die Kinder schon mit einem Jahr in den Kindergarten kommen.  
 
Liebe Pfarrgemeinde und Freunde, 
wie können wir junge Familien in unsere Pfarre einladen und in der Gemeinde einbinden? Daher haben 
wir viele liturgische und gemeinschaftliche Veranstaltungen durch das Pastoraljahr. z.B. Familiengottes-
dienste, Kindermessen, interkulturelles Essen, Kinderfasching, usw. 
 
Besuchen Sie unsere Pfarre Heiliger Franziskus am Resthof mit ihren Kindern und jungen Menschen. 
Schauen sie sich mal an, wie wir am Resthof unseren Gott loben und preisen. Und wir können gemeinsam 
wie eine FAMILIE mit Musik, Gebeten, Liedern und Tanz unseren Gott loben und preisen. 
 
 
Euer, 
P. Ransom Pereira 

  
 

  

Pfarrgottesdienst: 
Jeden Donnerstag um 08:30 
Jeden Sonntag um 10:00 
Email Pfarre: 
pfarre.steyr.resthof@dioezese-linz.at 
Homepage: 
http://www.dioezese-linz.at/steyr-resthof 
Tel. 07252/75481 
Bürozeiten: MO DI DO FR 
  09:00 bis 11:00 Uhr 
Adresse: 
Pfarre Steyr-Resthof 
Siemensstraße 15 
4400 Steyr 

Wort des Priesters 
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Pfarrgemeindefest 

 
Herzliche Einladung zu unserem Pfarrgemeindefest am Sonntag, 9. Juni 2024 von 11 bis 16 Uhr auf dem 
Pfarrplatz vor der Kirche 
 
Wir beginnen nach der Hl. Messe um 11 Uhr mit dem beliebten Frühschoppen der Musikkapelle Sulzbach. 
Ab 13.30 Uhr werden uns die kroatischen und bosnischen Tanzgruppen mit ihrer schwungvollen Musik 
und den landestypischen Tänzen unterhalten, sie haben im vergangenen Jahr für wahre Begeisterungs-
stürme gesorgt.  
 
Zu all diesen musikalischen Attraktionen gibt es Grillkottelets mit Kartoffelsalat, Bratwürstel mit Sauer-
kraut und Pommes. Und bei einem gemütlichen Fest dürfen Kaffee und Kuchen als süßer Abschluss nicht 
fehlen.  
 
Ein abwechslungsreiches Kinderprogramm sorgt für die Unterhaltung unserer 
kleinen Gäste und bei einem Schätzspiel können Sie noch tolle Preise gewinnen.  
 
Lassen Sie zu Hause die Küche kalt und amüsieren Sie sich bei unserem traditionellen Fest der Pfarr-
gemeinde Resthof.   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
PFARRCHRONIK 
 
Taufen: 
Vanessa Sophie Kaltenreiner 
 
Trauungen: 
Celina Stephanie Tejada Garcia und Jonathan de Jesus Lopez 
 
Begräbnisse: 
Theresia Ehrengruber  

Kinderausflug 

Am Samstag, 15.6.2024 findet der jährli-
che Kinderausflug statt. Am Vormittag wird 
die Burg St. Gallen besichtigt und am 
Nachmittag fahren wir wieder in den Was-
serpark St. Gallen. Bei Schlechtwetter 
geht’s in das Solebad Göstling. Die Kinder 
haben alle Infos bekommen, sich bereits 
angemeldet und freuen sich auf einen tol-
len Ausflug! 
 

Bergmesse – ein Fest für 4 Pfarrge-

meinden 

Die Bergmesse findet am Sonntag, 1. Sep-
tember 2024 um 10 Uhr bei der Gerolder 
Kapelle statt. 4 Pfarrgemeinden – Resthof, 
Tabor, Gleink und St. Anna – feiern gemein-
sam. Nach dem Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit in der Jausenstation Eigruberhof 
in Ebersegg einzukehren. 
 

Vorausschau 
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Fest der Versöhnung vor der Erstkommunion 

 
Im Zuge der Vorbereitung auf die Erstkommunion gab es für die Kinder das Fest der Versöhnung, die 
Erstbeichte. Sie gestaltete P. Ransom für die Kinder der Volksschule Resthof sehr persönlich und ein-
fühlsam, sodass sich die Aufregung schnell gelegt hatte und die Kinder erleichtert und „versöhnt“ den 
Sinn dieser Feier erleben durften.  
Die Kinder der Steyrdorfschule feierten dieses Fest 
mit P. Ransom wie immer in ihrer Schule.  
 
Das eigentliche große Fest, die Hl. Erstkommu-
nion, feierte die Steyrdorfschule am Samstag, 25. 
Mai und die Volksschule Resthof am Sonntag, 26. 
Mai jeweils um 10 Uhr bei uns in der Kirche am 
Resthof.  
 
Es war ein wunderschönes Fest sowohl für die 
Kinder als auch für die Eltern, Großeltern, Paten 
und Freunde, das allen sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben wird.  
 
Waltraud Sonnleitner  
 

Firmung 2024, „Bleibt alles neu?“ 

 
Heuer dürfen wir wieder 10 Firmlinge bei uns in der „neuen“ Pfarrgemeinde Resthof begrüßen. 
7 Mädels und 3 Jungs haben sich entschlossen, dieses wichtige Sakrament für sich einzufordern und 
hatten nun fast ein halbes Jahr Zeit sich darauf vorzubereiten. 
Wie auch in den Jahren zuvor, wurden auch dieses Jahr wöchentlich Firmstunden abgehalten, weiters 
wurde beim Kinderfasching mitgeholfen, auch beim Flohmarkt waren alle Firmlinge tatkräftig mit dabei 
und die Agape in der Osternacht wurde ebenfalls von den Firmlingen organisiert. Den Höhepunkt der 
Vorbereitung bildete ein Ausflug zur „Nacht des Feuers“ ins Stift Seitenstetten. 
Neu ist heuer die engere Zusammenarbeit mit der Pfarrgemeinde in Gleink. Das neue Konzept der „Pfarre 
Steyr“ machte dies möglich und so feiern wir auch erstmals die Firmung gemeinsam in der Pfarrkirche 
in Gleink. Bischof Manfred hat sich dankenswerterweise bereit erklärt den Firmlingen dieses Sakrament 
zu spenden. 
Da die Firmung heuer am 9. Juni sein wird, ergibt sich hier die Möglichkeit diesen besonderen Tag dann 
am Pfarrgemeindefest am Resthof ausklingen zu lassen. 
Thomas Wiesinger 
  

Kinder und Jugend 
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Wir dürfen vorstellen: 

Robert Hießl und Helmut Grantl verstärken das Team der KommunionhelferInnen. 
Ganz unbekannt sind ja beide Herren nicht, denn sie sind schon lange in ver-
schiedenen Bereichen in unserer Pfarrgemeinde tätig. 
Durch die Teilnahme an einem Einführungskurs im Priesterseminar in Linz wurden 
Robert und Helmut für den Dienst als Kommunionhelfer vorbereitet. 
Sie wurden am Pfingstsonntag in der Hl. Messe offiziell als neue Kommunionhelfer 
der 
Gemeinde vorgestellt und bekamen die vom Bischof ausgestellte Urkunde über-
reicht. 
Wir danken Robert und Helmut für ihren Dienst in der Kirche, denn es ist keine 
Selbstverständlichkeit neben Familie und Beruf auch noch ehrenamtliche Aufga-
ben zu übernehmen. 
Das KommunionhelferInnenteam: Waltraud Sonnleitner, Manuela Pottfay, Maria 
Katzinger,  
Elias Grantl, Helmut Grantl, Robert Hießl, Elisabeth Öller und die Wortgottes-
dienstleiterInnen. 
 
Herzlichen Dank Hedi! 

Hedi Bruckner verabschiedet sich aus dem Team der KommunionhelferInnen.  
Wir möchten ihr auf diesem Weg danken, dass sie sich viele Jahre als Kommu-
nionhelferin 
zur Verfügung gestellt hat und nun in den wohlverdienten Ruhestand geht. 
Liebe Hedi, wir wünschen dir alles Gute und herzlichen Dank für dein Mitwirken 
in der 
Pfarrgemeinde. 
 
Edith Doppler 
 
 
Nachruf Theresia Ehrengruber 

In früheren Zeiten hörte man von älteren Menschen gerne folgendes Zitat: „Wie dein Sonntag, so dein 
Sterbetag“.  
Wir lernten Theresia Ehrengruber – obwohl wir Nachbarn waren – erst so richtig durch die Pfarre kennen. 
Man traf sich bei den Gottesdiensten oder auch mal im Pfarrbuffet, sprach 
ein paar Worte miteinander und so lernte man sich immer besser kennen und 
schätzen. Als Theresia vor sieben Jahre von ihrer schweren Krankheit erfuhr, 
war es für sie kein Grund, sich zurückzuziehen, im Gegenteil. Sie engagierte 
sich in unserer Pfarre als Lektorin, absolvierte auch die Ausbildung zur Kom-
munionhelferin und bereicherte so manche Vorbereitungsgruppe für besondere 
Gottesdienste mit ihren treffsicheren Beiträgen. Es war eine große Bereiche-
rung, mit Theresia zusammenzuarbeiten. Wenn es ihr Gesundheitszustand 
zuließ, war sie gerne auf Pilgerwegen unterwegs. Als der Weg für sie allzu 
steinig wurde, hat Gott sie am Sonntag, den 24. März 2024 zu sich geholt. 
Danke Theresia, dass wir mit dir ein Stück des Weges gemeinsam gehen 
durften.  
 
Wolfgang und Elisabeth Öller 
  

News, Dank und Nachruf 
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Flohmarkt 2024 - ein Stimmungsbericht  

8:00 Uhr - es ist Zeit - der Flohmarkt wird geöffnet. 
Der Vorplatz zwischen Kirche und Pfarrheim ist gefüllt mit zahlreichen Menschen. Die Spannung ist 
spürbar, Ungeduld macht sich breit. Die nächsten 7 Stunden werden geprägt sein von geschäftigem 
Treiben, vom Handeln. Die Suche nach besonderen Dingen beginnt und wird bei vielen auch erfüllt 
werden. Ein günstiges Schnäppchen, ein gut verhandelter Preis - dies ist das Ziel. 
Es werden Debatten aufbranden - wer hat das Schnäppchen als erstes entdeckt? Ein kleines Gezanke, 
aber nichts Ernstes. Schließlich einigt man sich friedlich. 
 
Ernster werden die Debatten über den richtigen Preis geführt. Es wird hart Cent um Cent gefeilscht. Am 
Ende weiß jeder der Feilschenden, dass er einen guten Preis verhandelt hat. Gewonnen. 
Gestärkt wird Jedermann - Händler sowie Käufer - durch das fleißige Buffetteam. Frau und Mann wird 
mit Bratwürsten, Kuchen, kalten Getränken und Kaffee verwöhnt. 
 
Nach Stunden macht sich Müdigkeit breit. Sowohl bei den Kunden als auch bei den Händlern. Aber es 
wird tapfer nach weiteren Schnäppchen gesucht, weiter die Ware an die Frau, den Mann gebracht. 
 
Schließlich ist es 15:00 Uhr, der Flohmarkt wird für beendet erklärt. Flohmarkt-Jägerin und -Jäger ziehen 
von dannen, die anderen beginnen das große Aufräumen. Die Händler geben ihre Börsen ab und das 
große Geldzählen beginnt. 
 
Nachdem in der Kirche und im Pfarrheim die Spuren des Flohmarktes vollständig beseitigt sind, wird 
beim Verzehr einer noch nie so wohlschmeckenden Gulaschsuppe, unter Applaus, das sehr zufrieden-
stellende Ergebnis verkündet. Das Gulasch schmeckt doppelt so gut. 
 
Es ist Zeit nach Hause zu gehen. Es ist ein gutes Gefühl, wieder erreicht zu haben, dass viele Menschen 
mit Freude für ein wichtiges Ziel zusammengearbeitet haben. 
 
Es ist der große Spirit einer kleinen Pfarrgemeinde. 
 
Helmut Grantl 
 
 
 
  

Rückblick Flohmarkt 
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Rückblick Flohmarkt 
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SOMMERAKTION!  

Ihre Treue wird belohnt! 

Beim Kauf eines hauseigenen Kosmetikprodukts der Apo-

theke am Resthof schenken wir Ihnen eine reichhaltige Hya-

luron-Creme gratis dazu. 

 

Bitte diesen Abschnitt mit in die Apotheke nehmen! 

 

Gutschein für eine Hyaluron-Creme 

Beim Kauf eines hauseigenen Kosmetikprodukts. 

Solange der Vorrat reicht! 


